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Januar 2012

An die Mitgliedsorganisationen:




Jeden Tag wärmen wir uns am Feuer,




waschen wir uns mit Wasser,




spüren wir den Wind in unseren Haaren,




gehen wir auf der Erde, ….

Seit der Antike haben die Menschen die vier Elemente benutzt, um ihre Verbundenheit mit der Natur zu verdeutlichen. Erde, Luft, Feuer und Wasser werden als die Wurzel alles Existierenden betrachtet. Im Buch Genesis – als Gott dabei ist, das Universum zu schaffen – wird nach der Erschaffung jedes einzelnen Elements innegehalten, und „Gott sah, dass es gut war.“ In den Seligpreisungen lehrt Jesus, „Selig sind, die keine Gewalt anwenden, denn sie werden das Land erben.“ 

Eine der größten Sorgen unserer Zeit betrifft den verheerenden Umgang mit der Gabe der Schöpfung fast überall auf der Welt. Wir können nicht mehr – wie im Buch Genesis -- sagen, dass „es gut“ ist. Auf unterschiedliche Art und Weise hat der Mensch Probleme für alle Elemente der Erde verursacht. Die fruchtbare, beständige Erde wird überfüllt von Müll; die Luft – unser Lebensodem – ist bedroht von CO2; das läuternde und dynamische Feuer hat durch die Atomkraft einen zerstörerischen Aspekt erhalten; das heilende und reinigende Wasser ist verseucht, … In den reichen Ländern der Erde beschäftigen sich die Menschen mehr und mehr mit Konsum und Anhäufung von materiellen Gütern auf Kosten des Schutzes der Umwelt und ihrer Ressourcen. Ein moderner Lebensstil ist oft meilenweit entfernt von der Einstellung derjenigen, „die keine Gewalt anwenden“ und „das Land erben“ werden. 
In der nächsten Sommerakademie möchte Andante sich diesen Herausforderungen, vor die sich die Menschen in Europa und auf der ganzen Welt gestellt sehen, widmen. Die geschilderten Probleme sind nicht neu und schon breit in verschiedenen Foren diskutiert worden, sowohl von Politikern als auch von Menschen an der Basis. Alle scheinen sich darin einig zu sein, dass bisher noch nicht genug dafür getan worden ist, der negativen Entwicklung Einhalt zu bieten – und dennoch ist es offenbar schwer, Entscheidungen zu treffen, die beinhalten, dass der und die Einzelne und ganze Nationen sich einschränken müssen. Deshalb ist es wichtig, nicht aufzuhören, auf die Probleme hinzuweisen, nach dem Motto des Sprichwortes: „Es ist besser, eine Kerze anzuzünden, als das Dunkel zu verbannen.“

Als ein Zusammenschluss von katholischen Frauenorganisationen wird die Andante-Sommerakademie einen Schwerpunkt auf die christlichen, persönlichen und ethischen Aspekte des Einsatzes für unsere Umwelt legen. Wir wollen uns nicht mit der UNO oder anderen Expertengruppen messen, die fachkundige Details zu den Bedrohungen und möglichen Lösungen erarbeiten, sondern uns vielmehr fragen, wie wir – in unserem kleinen, persönlichen Umfeld – als Bürgerinnen – zuhause oder am Arbeitsplatz – zur Bewahrung der Schöpfung beitragen können, wie wir einfacher und mehr im Einklang mit unserer Berufung als Christinnen leben können.
Die Struktur des Programms wird auf den vier Elementen und den Herausforderungen, die sich daraus an uns stellen, basieren. Jedem Element werden ein Problemfeld und verschiedene Lösungsansätze, von denen wir lernen und profitieren können, zugeordnet. Referent/innen werden uns Impulse dazu geben und uns durch die Diskussionen führen. Außerdem wird es Zeiten für Dialoggruppen, eine Exkursion und einige kreative Aktivitäten geben. Morgenmeditationen werden Teil des Tagesablaufs sein, und am Schluss der Sommerakademie werden wir gemeinsam eine Messe feiern.
Die Sommerakademie findet statt vom 11. bis 15. Juli im ‘Exerzitienhaus St. Paulus', das ca. 10 km vom Hauptbahnhof Augsburg entfernt liegt. Augsburg ist ca. 70 km vom Münchener Flughafen entfernt. Die Homepage des Exerzitienhauses St. Paulus www.exerzitienhaus.org vermittelt einen ersten Eindruck des Ortes. Diejenigen, die sich zur Sommerakademie anmelden, erhalten eine detaillierte Anreisebeschreibung und andere praktische Informationen.

Die Teilnahmekosten betragen ca. € 400. 

Die Programmplanung ist noch nicht abgeschlossen, sollte aber Anfang März vorliegen. Dann stehen auch das Anmeldeformular und Informationen über die Zahlungsmodalitäten zur Verfügung. Informationen hierzu wird es auf der Andante-Homepage geben.

Dieser Brief wird als Erinnerung an die geplante Sommerakademie, ihr Thema und ihren Termin an jede unserer Mitgliedsorganisationen geschickt in der Hoffnung, dass Ihr Eure Mitglieder auffordert, zahlreich daran teilzunehmen und sich dadurch an den wichtigen Diskussionen zu beteiligen, die uns alle betreffen. 

Wir freuen uns darauf, viele von Euch in Augsburg wiederzusehen!
Mit herzlichen Grüßen,
im Namen des Andante-Koordinationskomitees,

Mette Bruusgaard, Mitglied der Software-Gruppe der Andante-Sommerakademie 2012

